
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1894

120 (11.10.1894)



Dsillmstag de» 11 . Oktober
über Knobloch her . Neudörfer forderte ihm das Geld ab
und drohte andernfalls mit dem Tode , zugleich versetzte
er ihm einen Schlag mit einem Schlüssel auf den Kopf ,
daß Knobloch das Blut über das Gesicht floß . Dieser
setzte sich mit seinem Stückchen zur Wehre , eS wurde
ihm aber entrissen und er zu Boden geworfen und miß¬
handelt . Nunmehr gab Knobloch dem Neudörfcr eine
Gcldrolle , womit die Bande entfloh . In der Rolle be¬
fanden sich 80 Zehnpfcnnigstückc , also 8 Mark . Schon
andern Tags wurden die Straßenränder verhaftet . Bei
der heutigen Beweiserhebung wurde festgestellt , daß der
„ gute Freund " Nendörfer es gleich aus Knobloch ' ? Geld
abgesehen hatte , wie aus verschiedenen Bemerkungen her¬
vorging , auch mit der Weber im Einverständnis , war .
Sämmtliche Angeklagte , besonders Nendörfer , Volz und
die Weber waren vielfach vorbestraft , letztere 86 Mal
wegen gewerbsmäßiger Unzucht . Die Geschworenen be¬
jahten sämmtliche Schnldfragen , mildernde Umstände
wurden nur Egensberger und der Weber zngcbilligt .
Das Urtheil lautete folgendermaßen : Neudörfer 6 Jahre
und Volz 5 Jahre Zuchthaus , Beide je 5, Jahre Ehr¬
verlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht ; Ggensbcrger
und die Weber erhielten je 8 Jahre Gefängnis , und
3 Jahre Ehrverlust .

Heute fanden vor dem Schwurgerichte zwei Ver¬
handlungen bei geschlossenen Thüren statt . Der erste
Fall betraf die Anklage gegen den ledigen Kettemnacher
Ferdinand Müller von Hanau , wohnhaft in Pforz¬
heim , wegen eines Sittlichkeitsverbrcchens nach 8- 177
des Reichsstrafgesetzbuchs statt . Unter Annahme mildernder
Umstände wurde der Angeklagte zu 6 Monaten Gefäng¬
lich verurtheill . Nachmittags stand der Zwangszögling
Heinrich Bache rt von Hanau , welcher in der Zwangs -
erziehnngsanstalt zu Flehingen nntcrgebracht war , eben¬
falls wegen Sittlichkeilsvcrbrechens nach den W . 176 ' und
183 vor den Schranken des Gerichtshofs . Er wurde
unter Annahme mildernder Umstände zn 7 Monaten
Gefängniß vernrtheilt .

Karlsruhe , 8. Okt . Ein Student der
Chemie , Sohn des prakt . Arztes Seelig -
mann , der am letzten Freitag in 's Examen
gehen sollte , hat sich gestern Früh mit Mor¬
phium vergiftet .

Mannheim , 6 . Okt . Einen großen Er¬
folg hat die hiesige Maschinenfabrik und
Eisengießerei von Heinrich Lanz auf der
Antwerpener Weltausstellung errungen . Die
internationale Jury dieser Ausstellung erkannte
den Lanz ' schen Maschinen die höchsten Preise
zu, nämlich 1 . den großen Preis , höchste und
einzige Auszeichnung dieser Art türLocomobilen :
Klasse 22 für industrielle Zwecke, Klasse 63 für
Laudwirthschaft ; 2 . den großen Preis für land -
wirthschaftliche Maschinen . Die Abstufungen
der Auszeichnungen auf der Weltausstellung
Antwerpen 1894 sind : l . Großer Preis ,
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2 . Ehrendiplom , 3 . Goldene Medaille ,
4 . Silberne Medaille , 5 . Broncene Medaille ,
6 . Ehrenvolle Erwähnung . Wir gratuliren der
Firma Heinrich Lanz zn diesem großartigen
Erfolge .

Mannheim , 6. Okt . In Schwetzingen
wurden 4 Einwohner wegen Verdachts der
Falschmünzerei verhaftet . In ihren Woh¬
nungen wurden Formen gefunden .

Mannheim , 9 . Okt . In Büsingen er¬
mordete der verheirathete Tuchmacher Geß
seine l 6jährige Geliebte . Derselbe zündete so¬
dann sein Haus an und erhängte sich . Der
Brand wurde indessen bald gelöscht nnd das
Verbrechen entdeckt.

Deutsches Reich .
— Die Rückkehr des Fürsten Bismarck

nach Friedrichsruh erfolgt , wie die „Hamb .
Nachr .

" melden , ausnahmsweise in diesem
Jahre früher als in den vorhergehenden ; wahr¬
scheinlich wird der Fürst schon Ende Oktober
wieder im Sachscnwald sein.

* Die nächste Zeit wird zwei Reichs¬
tagsersatzwahlen bringen , diejenigen in
Osterburg - Stendal und im zweiten an -
haltinischen Wahlkreise Bernd urg - Cöthen .
Beide Nachwahlen , sind durch die Amtsbe -
fördernng der bisherigen Inhaber der in Rede
stehenden Mandate nöthig geworden , da die
letzteren infolgedessen erloschen sind . Osterburg -
Stendal ist ein alter parlamentarischer Sitz
der Konservativen , immerhin waren daselbst
bei den allgemeinen Reichstagswahlcn vom
Jahre 1833 bedeutende freisinnige und sozial¬
demokratische Minderheiten hervorgerreten , die
Möglichkeit einer engeren Entscheidung bei der
Osterburger Nachwahl ist also keineswegs aus¬
geschlossen. Ganz zweifellos wird aber die
Reichstagsersatzwahl in Bernänrg - Eöthen eine
Stichwahl zeitigen , denn vier Kandidaten stehen
sich hier gegenüber , der bisherige nationalliberale
Vertreter , Professor I) r . Friedberg - Halle , ein
freisinniger Kandidat , ein sozialdemokratischer
Kandidat und ein Vertreier der sogenannten
Mittelstandspartei . Voraussichtlich kommt es
zur Stichwahl zwischen dem Nationalliberalen
nnd dem Sozialdemokraten , deren Ausgang sich
indessen jetzt noch durchaus nicht mit Sicherheit
beurtheilen läßt .
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HagesnenigkeiLen .
- Baden .

' Karlsruhe , 9 . Okt . s .Karlsr . Ztg .^
Ihre Königlichen .Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin sind gestern Abend nach 7 Uhr
von Schloß Mainau in Baden - Baden ein¬
getroffen . Am Bahnhof waren zum Empfang
der Höchsten Herrschaften anwesend : der
Königlich Preußische Gesandte Geheimerath
von Eisendecher , der Amtsvorstand Geheime
Regiernngsrath Haape , der Oberbürgermeister
Gönner , sowie mehrere , der in Baden - Baden
angcsiedcltcn Fremdenkreisen angehörende Per¬
sönlichkeiten . Heute Vormittag besuchte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die land -
wirthschaftliche Gauausstellung , geführt von
den Vorständen des Landwirthschaftlichen
Vereins und einigen Abtheilungsvorständen .
Höchstderselbe verweilte über zwei Stunden in
der Ausstellung . Morgen Früh reist der Groß¬
herzog nach Karlsruhe , wo Höchstderselbe zwei
Tage verweilen wird .

Karlsruhe , 8. Okt . Wie verlautet , wird
sich der Großh erzog unmittelbar nach der i
Enthüllung des Kaiserdenkmals in Mannheim
nach Potsdam begeben , um der Nagelung
der Fahnen rür die vierten Bataillone anzu -
wohnen . Der Großherzog verweilt noch am
15. Oktober in Mannheim , um im dortigen
Rcstdenzschlosse die ihm von der Stadt bereiteten
Festlichkeiten durch einen großen Empfang zn
erwidern .

2 ) Karlsruhe , 9 . Okt . Gestern Vormittag nahmen
die Verhandlungen des Schwurgerichts mir der An¬
klage gegen die Zuhälter Karl Julius Neudörfcr von
Mannheim , Fridolin Volz von Mörsch , Karl Friedrich
Egcnsberger von hier und die Dirne Klara Weber
genannt Enzmann von Hagsfeld wegen gemeinsam ver¬
übter räuberischer Erpressung zur Verhandlung . Der
Thatbcstand ist folgender : Am 15 . Juni kam der ledige
Sattlcrmcister Karl Knobloch von Gondelsheim hierher ,
um Leder cinzukanfen und sich einen vergnügten Tag zu
machen . In einer Wirihschafl traf er mit dem ihm be¬
kannten Neudörfcr zusammen , worauf gemeinsam eine
Bierreise unternommen wurde . Hierbei gesellten sich Bolz
und Egcnsberger , sowie die Weber und ihre Zimmer -
gcnossin Braun zu den Beiden , und Neudörfer wußte cS
so einzurichtcn , daß Knobloch sich an die Weber machte .
Nacht » zwischen 11 und 12 Uhr ging das Pärchen nach
dem Sallcnwäldchcn , die drei Burschen gingen ihm heim¬
lich nach und ans einem Acker nahe dem Wege vom
Sallcnwäldchen nach der Beiertheimer 'Allee fielen sie

Aeirilletorr . 5)

In den Sessetn der Schuld .
Kriminalnovclle von C. Sturm .

(Fortsetzung .)
Nach einer Weile kam dem Wagen ein Feld -

arbciter entgegen , welcher ein über und über mit
Schaum , Schweiß und Staub bedecktes Reitpferd
am Zügel führte .

„ Großer Gott , das ist ja Herrn Rustan ' s
braunes Pferd, " rief Berner erregt , „ ganz sicher
ist ihm ein Unglück zugestoßen ! "

„ Halt , Mann ! " erklang es auch schon laut
aus Pohlmaun ' s Munde , „ wo haben Sie das
Pferd gesundend "

„ Es lies drüben im Walde hemm und scheint
seinen Reiter in den Bach geworfen zu haben, "
antwortete der Feldarbeiter , „ de : : : : es war ganz
naß an den Beineu . Ich habe es eingefaugen
und will es in die stotadt zur Polizei führen ,
die wird den Eigenthümer schon ausfindig machen."

„Das ist recht von ?,hnen und Sie sollen
dafür belohnt werden, " bemerkte Pohlmann .
„ Wir kennen aber das Pferd , es gehört dem
Baukdirektor Rustan , führen Sie es also in
dessen Haus , Prinzcnstraße 11 . Hier haben Sie

einen Thaler , ich bin ein Freund des verunglückten
Reiters .

"
Dankend nahm der Fcldarbeiter das Geld¬

geschenk in Empfang und versprach , das Pferd
gewissenhaft in dem Hanse des Direktors Rustan
abzuliefern .

Wieder fuhr der Wagen eine Strecke weiter ,
und Berner stieg dann auf das Geheiß des
Bankdirektors vom Bocke , um langsam an dem
Ufer des Waldbaches entlang zu gehen und nach
etwaigen Spuren des Unfalles zu suchen .

Nach einigen Minuten rief Berner :
„Hier muß das Pferd über das Ufer ge¬

sprungen sein , denn man sieht hier die frischen
Eindrücke von Pferdehufcn . " Pohlmaun stieg
jetzt auch aus dem Wagen und eilte au die
Stelle , wo Berner die tiefen Spuren eines
galoppirenden Pferdes am Uferrande gefunden
hatte . Die '

Richtung der Hufe zeigte auch ganz
deutlich , daß das . Pferd in den reißenden Bach
gesprungen und ungefähr fünfzig Schritte weiter
oben an einer flachen Uferstelle wieder ans dem
Wasser herausgcgangen war .

Prüfend blickten Pohlmann und Berner
umher , um eine Spur von dem offenbar ver¬
unglückten Direktor Rustan zn entdecken , aber
sie fanden keine . „ Ter schwere Körper des Un¬
glücklichen wird im Wasser liegen, " meinte dann

Pohlmann , „ es wird uns weiter nichts übrig
bleiben , als mit Hilfe eines gewandten Fischers
und vielleicht auch unter Mitwirkung der Polizei
diese Stelle des Waldbaches absuchcn zu lassen . "

„ Mir scheint es, " sagte jetzt Berner , der
besonders scharfe Augen besaß , „ als ob schräg
dort drüben am anderen Ufer ein menschlicher
Körper im Wasser liege . "

„Dann müssen wir l .inüber, " erklärte Pohl -
mann sofort . Weiter oben ist doch eine Brücke,
wohin wir fahren können . "

Sofort stieg der Bankdirektor wieder in den
Wagen , und Berner kletterte wieder auf den
Bock , woraus man im schnellen Trabe weiter
hinauf nach der Brücke und über dieselbe aus
das andere Ufer des Waldbaches fuhr .

Nach der Stelle des Users , wo Berner einen
menschlichen Körper gesehen zn haben glaubte ,
führte kein Fahrweg , sondern nur ein schmaler ,
wenig begangener , schlechter Fußweg , der Bank¬
direktor und Berner stiegen daher vom Wagen
und gingen nach der erwähnten Uferstelle , die
sich Berner ganz genau gemerkt hatte . Dieser lief
überhaupt einige Schritte voraus , da der ziemlichbeleibte Direktor nicht so rasch gehen konnte.

Dann blieb ans einmal Berner am Uferdes Baches stehen und starrte entsetzt einige
Augenblicke vor sich hin . Muthig sprang er



Aus Bayern , 8 . Okt . Im oberbayerischen
Bezirk Micsbach hat in der letzten Nacht
wieder einmal eines jener „H aberseldtreibev "

genannten uningartigen Bo !ks „ gerichte " statt¬
gefunden . Heftiges Schicken ward weithin ver¬
nommen , in der Gemeinde Nicklasrenih soll
dem neuen Pfarrer , dem laut den umla '.ffen-
den Gerüchten diese Kundgebung gegolten habe ,
in die Wohnung geschossen worden sein . Ta die
Polizeiwacht des Bezirkes nicht ausrcichte , um
den Verübern dieser Szenen auf die Svnr zu
kommen , so wurde von München Militär er¬
beten , das in Stärke von 60 Gemeinen und
Unteroffizieren unter dem Beffhl zweier Offiziere
eintraf und der Gemeinde Nicklasreuth als
Strafeinquarticrung anferlegt wurde . Ter Ge¬
meinde erwachsen dadurch begreiflicherweise be-

zur vollen AuEechterhaltung aller Gesetzes¬
vorlagen gegeben . v ,

Frankreich .
'

^
* Herr Casimlr - Perier hat schon wieder¬

holt bewiesen , daß er großen persönlichen Math
besitzt und die gegen ihn ausgeftoßenen wilden
Drohungen der Anarchisten nicht fürchtet . Diesen
anerkennenswertsten Muth beknnlwre der Prä¬
sident der französischen Republik er^ nt dadurch ,
daß er am Sonntag mit seiner Gömahlin im
offenen Landauer ohne jede Gseorte nach dem
Longchamps bei Paris fuhr , um daselbst den
großen Rennen beizuivohncu . Das auf den
Straßen wie auf dem Longchamps angesammelte
äußerst zahlreiche Publikum begrüßte den Prä¬
sidenten während der ganzen Fahrt desselben
und dann auf dem Longchamps sehr lebhaft ,

deutende Kosten . Tie „Münch . M Nachr . " sind , hierdurch seinen Beifall über die muthige
'
Haltung des Staatsoberhauptes zu erkennen

gebend .
Belgien .

Antwerpen , 8 . Okt . Der Hauptan¬
ziehungspunkt der hiesigen Weltaus¬

stellung , Alr - Antwerpen , steht in

Flamme n .
Antwerpen , 8 . Okt . Bei dem Brande

des in den Gärten der Weltausstellung ge¬
legenen „Alt - Antwerpen " sind fünf oder
sechs Häuser dieses Theils der Ausstellung
gänzlich zerstört worden ; die Häuser waren von
Holz und Steinpappe hergestellt . Die Erdgeschosse
waren von Handelsleuten bewohnt , während in
dem oberen Stockwerke die Kostüme zu dem
„Einzüge Karls v . ju Antwerpen " anfbcwahrt
werden . Diese Kostüme sind ein Raub der
Flammen geworden . Menschen sind bei dem
Brande nicht zu Schaden gekommen . Abends
8 Uhr war der Brand von der Feuerwehr be¬
wältigt . Die Ordnung wird vom Militär auf¬
recht erhalten .

England .
London , 9 . Okt . Dem Bureau Reuter

wird gemeldet : Die Japaner schoben ihre
Nord - Armee bis zur Mongolei vor und be¬
festigen ihre Stellung auf Korea . Die Disziplin
unter den Truppen ist eine sehr gute . Jede
Ausschreitung der Soldaten ' wird , auf 's Aller -

srrengste bestraft , auch müssen dieselben Alles
bezahlen , was sie von den Eingeborenen an
Nahrungsmitteln beziehen. Im Hafen von
Chcmulpo sind seit dem 27 . September mehr
denn 8000 Truppen gelandet worden .

Italien .
Livorno , 9 . Okt . Gestern Abend ex -

plodirte vor dem Hause des Großindustriellen
Carsauti eine mit Pulver , Blei und Nägeln
gefüllte bombeuähnliche Tube . Glücklicherweise
wurde Niemand verletzt . Man nimmt allgemein
an , daß cs sich hier um einen Akt von Privat¬
rache handelt .

Rußland .
* Der Czar befindet sich mit den Seinen

von der Zweckmäßigkeit dieser Maßregel nicht
überzeugt , da durch sie die Schuldigen nicht ge¬
ressten würden , indem bei einem Haberseldtreibcn
niemals Leute aus dem Orte betheiligr seien,
in dem „getrieben " wird .

Oestcrrcichische Monarchie .
In Ungarn sitzt das Ministerium

Wekerlc mit seiner Kirchenvolitik wieder ein¬
mal auf dem Sande . In dritter Lesung hat
das Oberhaus den Gesetzentwurf über die freie
Reiigionsübung abgelchnr , obwohl dessen Zu¬
standekommen bereits so gut wie gesichert schien .
Mit diesem Votum des Oberhauses muß daS
Kabinct Wekerle eine empfindliche Niederlage
verzeichnen und es zeichnen sich somit im Laude
der Stefanskronc auf ' s Nene die Umrisie einer
politischen Krills . Denn angesichts der im
Magnatenhauic herrschenden augenscheinlichen
Verstimmung gegenüber der Regierung ist es
nicht ausgeschlossen , daß auch die anderen
kirchenpolitischen Vorlagen , von denen das Haus
zunächst diejenige über die Rezeption der Inden
in Angriff genommen hat , scheitern , nachher
aber wäre die Stellung des Kabrnets Wekerlc
äußerst gefährdet . Herr IN . Wekerle gibt sich
allerdings sehr kampflustig , er hat im Ober -

Hause bereits die erneute und unveränoerte
Einbringung der Vorlage über die freie Re¬
ligionsübung angekündigt und die Solidarität
des Ministeriums in den sich wiederum auf¬
rollenden kirchenpolitischen Streitfragen erklärt .
Aber falls das Oberhaus hartnäckig bleibt , so
ist eine abermalige Kabinctskrisis in Ungarn
wohl unvermeidlich , deren Ausgang jedoch er¬
scheint noch unberechenbar .

Budapest , 8 . Okt . Im Abgeordnetenhaus
erklärte der Ministerpräsident IN . Wekerle , die
kirchenpolitischcn Bor lagen würden
vom Ministerium unverändert auf¬
recht erhalten werden .

Budapest , 9 . Okt . Ministerpräsident
Wekerlc wurde heute vom König in Audienz
empfangen . Der König hat seine Zustimmung

Berlin , 9 . Okt . In Sachen des Bier¬

boykotts fand , laut „ Frkf . Ztg ." , gestern
eine vertrauliche Besprechung von Gastwirthen ,
Brauern und Sozialdemokraten statt , bei

welcher es sich hauptsächlich um den Arbeits¬

nachweis handelte . Am nächsten Samstag findet
eine öffentliche Konferenz statt und es ist nicht
unmöglich , daß das Ende des Boykotts be¬

schlossen wird .
— Der ältere Jahrgang der Obcr -

seucrwerkcrschule ist von der zuständigen
Behörde zunächst aufgehoben worden . Diese An¬

ordnung ist von dem Gesichtspunkt aus getroffen ,
daß die in Magdeburg inhastirten Schüler
wahrscheinlich großentheils zunächst zu ihren
Regimemern zurückgcschickt werden , da es nicht
angeht , mit den Einzeln zur Entlassung gelangen¬
den den Untericht sofort wieder ausznnehmen .
Ausgeschlossen wäre nicht , daß bis Neujahr sich
die Unschuld einer so großen Zahl herausgestellt
hat , daß eine Fortsetzung des Kurses thunlich
ist . Bon einer bereits erfolgten Entlassung auch
nur eines Theils der in Magdeburg inhafti . ten

Feuerwerker , wovon in einem Berliner Blau
die Rede war , ist bisher an bestunterrichter
Stelle nichts bekannt .

* Im Prozesse gegen die Angeklagten im
Ai ! tonienhüttcn - Krawallist vom Schwur¬
gericht zu Bcuthen O ./Schl . am Samstag das
Urtheil gesprochen worden . Dasselbe lautet

gegen 21 Angeklagte , worunter drei Frauen ,
aus Gefängnißstrasen von zwei Jahren an bis

herab zu einem Monat . 31 Angeklagte wurden

srcigesprochen .
* Zum Schutze der Fremden in China

sind dem Vernehmen nach umfassende gemein¬
same Maßnahmen der Mächte geplant . Es

schweben in dieser Richtung zwischen Deutsch¬
land , England , Frankreich , Rußland , Italien
und Nordamerika Verhandlungen , welche die

baldige Erzielung eines Einverständnisses er¬
warten lassen . Je eher gemeinsame Schritte
der Mächte zum Schutze ihrer Untcrthanen in

China erfolgen , desto besser ist dies natürlich ,
denn die Lage der europäischen und ameri¬

kanischen Staatsangehörigen in China scheint
sich von Woche Hu Woche zu verschlimmern .
Die chinesische Regierung aber ist offenbar nicht
mehr im Stande , die Fremden gegen Aus¬

schreitungen seitens der erregten Bevölkerungs¬
massen zu schützen , ganz abgesehen davon , daß
die chinesischen Behörden selber vielfach eine

feindselige Stellung gegen die Fremden cinnehmen .

— In Berlin ist dieser Tage ein isjähriges

Mädchen , dem in einer Privatklinik ein Kropf
entfernt werden sollte , in der Chloroform¬
narkose verstorben . Die Leiche ist von

Seiten der Staatsanwaltschaft zur endgiltigen
Feststellung beschlagnahmt worden .

Augsburg , 9. Okt . Bischof Dinkel ist

gestern Nach mittag 3 Uhr gestorben .

darauf in den an dieser Seite des Ufers ziemlich

seichten Bach und zog den leblosen Körper des

Bankdircktors Rustan aus dem Wasser .

Die Hände ringend und jammernd kam mm

auch Herr Pohlmann heran und fragte traurig :

„Er ist wohl todt und jede Hoffnung , ihn

in 'S Leben znrückzurnfen , vergeblich ? "

„ Einen Versuch wollen wir noch machen ."

meinte Berner und hob den Körper Rustan
' s

so , daß das Wasser aus dessen Munde lausen

konnte , und dann legten die beiden Männer den

Körper auf den Rücken und versuchten ihm durch

Drücken aus die Brust künstlich Athem einzu¬

flößen , aber diese Lersuche waren ganz vergebens ,

der Bankdirektor Rustan blieb todt .

„ Hier ist jede Hilfe umsonst, " bemerkte Berner ,

„denn Herr Rustan hat nach dem Sturze vom

Pferde wahrscheinlich zwei Stunden in dem

Wasser gelegen . Auch fand ich ihn mit dem

Gesicht nach unten liegend , da muß er doch er¬

trunken sein . "

„ Es ist eben nicht die geringste Aussicht ,

.Herrn Rustan in ' s Leben zurückzurufen , vor¬

handen,
" entgegnete Pohlmann . „ Wir werden

wohl am besten thun , wenn wir den Leichnam

jetzt hier lassen .
"

„Wir werden ihn auch schwer hier sortbringen
können, " bemerkte Berner .

„ Dann ist es aber auch besser , wenn die

Polizei , um allen Übeln Gerüchten vorzubeugen ,
selbst den Leichnam an Ort und Stelle des

Unglücks aufhcbt, " erklärte der Direktor Pohl -

mann . „Bleiben Sie also hier , Berner , und

halten Sie bei der Leiche Wache . Ich werde

sehr rasch in die Stadt zurücksahren und die

nöthigc Meldung machen ."

Pohlmann wandte sich zum Gehen , dann
aber plötzlich umkehrend , sagte er noch :

„ Sehen Sic doch einmal nach , Berner , ob

an der Leiche vielleicht eine Blutspur oder

sonstige Verletzung wahrzunehmen ist . Es wäre

doch nicht unmöglich , daß ein Verbrechen be¬

gangen wurde . Auch wollen Sie nachforschen ,
ob Uhr und Geldbörse noch bei dem Verun¬

glückten vorhanden ist . Ich habe in der ersten

Aufregung gar nicht daran gedacht , darnach zu
sehen ."

„ Uhr und Börse ist hier, " entgegnete Berner ,
die Leiche untersuchend , „ also scheint ein Ver¬

brechen ausgeschlossen zu sein . Und an dem

Körper sehe ich auch keine Verwundung , nur

scheint beim Sturz vom Pferde Herr Rustan
einen starken Stoß vor den Kopf erlitten zu

haben , denn hier an der linken Seite desselben

ist eine starke Abschürfung der Haut doch unter

den Haaren zu erkennen ."

„ Und am Halse ist wohl auch nichts zu

sehen, " bemerkte Pohlmann und untersuchte

selbst Hals . Gesicht und Brust des Todten .

Auch dort war nichts bemerkbar , welches

irgend einen Verdacht erweckte , und dies war

dem Direktor Pohlmann sehr lieb , denn sehr

fatal hätte es ihm werden müssen , wenn etwa

Vergiftungsspuren an Rustan ' s Leiche äußerlich

wären wahrzunehmen gewesen .

Unter den jetzigen Umständen , wo Rustan ' s

Pferd durchgegangen , und dieser selbst todt im

Wasser gefunden worden , konnte - natürlich so

leicht Niemand auf den Gedanken kommen , daß

Rustan durch Selbstmord geendet hatte . Es war

dies auch in
'

der That bei der Aufhebung der

Leiche des Bankdirektors Rustan durch die

Polizei und einen Gerichtsarzt der Fall . Man

nahm es als so durchaus selbstverständlich an ,

daß Rustan durch einen verhängnißvollen Sturz

von seinem scheu gewordenen Pferde um ' s Leben

gekommen war , daß Niemand auch im Ent¬

ferntesten daran dachte , nach einer anderen Todes¬

ursache an der Leiche zu forschen .

(Fortsetzung folgt .)



zur Zeit vielleicht schon unterwegs von Livadia
nach der Insel Eorfn , da das Klima derselben
von den Aerzten als dem kranken Herrscher
n ^ f zuträglicher erachtet wird , als jenes der
Krim . König Georg von Griechenland hat sich
bereits nach Corfu begeben , um daselbst seine
hohen russischen Gäste und Verwandten zu
empfangen . Da also Kaiser Alexander den
Boden seir^ Reiches für vielleicht längere
Zeit verläßt '

, so wird auch die Frage der Ein¬
setzung einer Regentschaft in Rußland zur
Entscheidung gelangen müssen . Wie verlautet ,
begleitet der zweite Sohn des Ezarenpaares ,
Großfürst Georg , seine Eltern nicht nach Corfu ,
da ihm die Aerzte einen Winteraufenthalt in
Egtzvten angerathcn haben sollen .

"Petersburg , 8 . Okt . In allen ortho¬
doxen Kirchen werden Gebete für die
Wiedergenesung des Ezaren abgehalten .

— Dem Regenten von Rußland , dem
Großfnrsten - Thronfolger , wird gleich nach Er¬
laß des Ukases , der ihn dazu ernennt , ein Re -
gentschaftsraih zur Seite gestellt werden , der
aus Mitgliedern der Kaiserfamilie und dem
Ministerium besteht . — Im Zustande des
Zaren sind keine Aenderungen eingetreten , weder
nach der günstigen noch nach der bedenklichen
Seite hin .

Griechenland .
* Aus Athen wird gemeldet , daß in dem

Prozesse wegen der im Gebäude der Zeitung
„Akropolis " begangenen Ausschreitungen die
fämmtlichen angeklagten Offiziere freigesprochen
worden seien. Dieses Urtl .eil bleibt auf jeden
Fall bedauerlich , denn mag man die Erregung
der Offiziere der Athener Garnison wegen der
giftigen Auslassungen der genannten Zeitung
über das griechische Heer noch so begreiflich
finden , so rechtfertigt diese Entrüstung das

wahrhaft vandalische Treiben der schuldigen
Offiziere in den Geschäftsräumen der „ Akro¬
polis " doch gewiß nicht . Es bleibt darum auch
noch abzuwarten , ob sich die griechische Regierung
mit dem ergangenen Freispruch beruhigen wird .

Amerika .
New - Dort , 9 . Okt . Nach einer Meldung

aus Panama wurde in Granada im Staate
Nicaragua eine Kaserne in die Lust ge¬
sprengt . 200 Personen sind getödtet und
verwundet .

Verschiedenes .
Paris , 8 . Okt . Wie das „ Petit Journal "

erzählt , schläft in Thenelles , einem kleinen
Dorfe bei Saint - Ouentin , eine Person schon
seit 12 Jahren ununterbrochen . Marguerite
Bouyenval hatte ein Kind zur Welt gebracht ,
das am Tage nach der Geburt unter Umständen
starb , welche das Einschreiten der Gerichte ver -
anlaßtcn . Bei dem Anblick der Gendarmen fiel
Marguerite Bouyenval in einen Starrkrampf
und in den Schlaf , ans dem nichts sie Zu
wecken vermag . Vier Mal täglich wird ihr
Milch und Pepton eingeflößt . Die Mutter ,
welche die Schlafende hütet , hat sich sowohl
der Ueberführung nach der Salpötrwre , wo die
Aerzte die seltene Erscheinung beobachten wollten ,
als auch der Schaustellung in Chicago wider -
setzt , für welche ein Barnnm ihr eine große
Summe angcboten hatte . So erzählt das
„ Petit Journal " .

— König Alexander der Kleine von
Serbien will eine süddeutsche Fürftentochter
heirathen , erzählt man sich in Belgrad . Ein
bevorstehender Besuch in Deutschland soll diesem
geplanten Zwecke dienen ; Allerhöchstderselbe hat
sich entschlossen , mehrere Tage am Berliner
Hofe zu verweilen , um hier seine Auserwählte

gründlich kennen zu lernen . König Milan ist
mit dem Eheplan völlig einverstanden , die
serbische Regierung desgleichen . Ob das süd¬
deutsche Fürstcukin d auch ?_
K^ " Iüv Aturneirziviebekfr -eunb «.' !

( Nur einmal offenrt .)
Aus meinen grohcn Sortimenten und reichen Samm¬

lungen (Verzeichnis hierüber srcht Jedermann gratis zu
Diensten ) erlasse ich eine prachtvoll zusammengc -
stellte Auswahl von Hpacinten, Tulpen , Erocns ,
Narzissen , Tazeitc » , 1ree->!.> Märzbecher , Riesen - Schnee -
glöckchen re . in vielen schönsten Lorten zur Er¬
zielung eines reizenden Frühjallrsvlumen -
ftors , 10V Stück für nur 5 M . , in grasten , nur
blnhbarcn Zwiebeln nnb Knollen , ( nur i»> Oktober und
November zu pflanzen ) . Diese Sortimente sind oft
das doppelte und dreifache Werth ! Von der
ganz schwarz blühenden < » ! <>>' .r> ia ii ,m> «nietum «
empfing ich soeben wahre Niescnkiiollcn aus Palästina
und erlasse die Knolle für 1 M . , extra monströse ä 2 M .
Weitze Lilien ä 30 Ps . , Ostcrlilien ( !.. Narrst,) ä
75 Pf . bis 1 M . Standen und Alpenpflanzen ,12 prachtvolle Sorten 3 M . Plein Herbst - Vcrz.
sollte jeder Blumenfreund und Obstznchtcr lesen ( bevor
er pflanzt !) Werthen Aufträge » baldigst cntgegcnsehendAlvert Fürst in x>chmakkof , Post Vilshofen ,
_ _ _

„ Frohe Stunden " verdankt schon mancher Leser dem
so betitelten Faiiillienblatt ans dem bekannten Volks -
schriftcn - Verlag von Rich . Herrn . Dietrich in Dresden ,
das beweist , nach de» Mittheilungen des Verlags , die
freundliche erwartungsvolle Entgegennahme der Fort -
sestnngs - Liefernngen bei vielen Tausend Abonnenten . Wie
nicht anders zu erwarten war , haben die spannenden
Romane in den „ Frohen Stunden " das höchste Interesse
der Leser gewonnen . Die köstlichen , humorvollen Er¬
zählungen liest man mit behaglichem Vergnügen und
die ansgcwühltcn , von modernen Meister » hergestclllen
Illustrationen sind eine erquickende Herzensfreude . Wie
könnte es da anders sein , dast die Stunden , in denen
Jemand in diesem unterhaltenden und geistig anregenden
Familienblntt liest , ihm , wie der Titel schon vcrheisti ,
zu „ Frohen Stunden " werden und diese kann sich Jeder
verschaffen , der ans die „ Froben Stunden " bei einen !
Buchhändler oder üolportenr für den erstaunlich billigen
Preis von 10 Pfennig abonnier , wofür noeü die einzelnen
Lieferungen frei in ' s Haus gebracht werden .

Nr . 120 . Amtsverkündigungsbtatt für den Großh . Amtsbezirk Am lach . i «94 .
Die Raedweisungen über Regiebauarbeiteu betr .

Nr . 20,825 . Den Bürgermeisterämtern des Bezirks bringen wir
die rechtzeitige Einsendung der Nachweisungen über die im III . Quartal
1894 ausgeführten Regiebanarbeitcn bezw. Erstattung von Fehlanzeigen
in Erinnerung .

Dabei werden die Bürgermeisterämter derjenigen Gemeinden ,
welche sich bereit erklärt haben , mit der Tiefbauberufsgenossenschaft eine
Panschalversicherung abzuschließen , darauf aufmerksam gemacht , daß
über die von der Gemeinde auf eigene Rechnung ausgeführteu
Tiefbauarbeiten Nachweisungen nicht mehr vierteljährlich vorzu¬
legen sind . Dagegen sind über die sonstigen Regiebau arbeiten Nach¬
weisungen wie früher vorzulegen , bezw. Fehlanzeigen zu erstatten .

Durlach den 5 . Oktober 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._
Großh . Landwirthschastl . Winterschnle Auguftenbergl

Der Unterricht beginnt am Dienstag den 6 . November
d . I . , Morgens 9 Uhr , und dauert bis Ende März k. I . Auf¬
nahmefähig sind junge Leute , die das 15 . Lebensjahr zurückgelegt und
die Volksschule mit gutem Erfolg besucht haben . Die Schüler erhalten
Unterricht in Landwirthschaft ( Viehzucht und Ackerbau ) , landw . Buch¬
führung , Obstbau , Thierheilkunde , Rechnen , Geometrie , Deutsch , Feld - ,
messen und Zeichnen . Das Schulgeld beträgt 10 Mark . Bedürftige !
Schüler können Stipendien erhalten . Anmeldungen sind an den Unter¬
zeichneten zu richten , auch ist derselbe bereit , jedwede Auskunft zu ertheilen .

Ter Vorstand : !
_ Landwirthschaftsinspektor Schoffer . !

Samstag , 13 . Mtover l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in Genter ' s Halle in Durlach
13 Loose Streugras und Kompost¬
erde aus Distr . UI . Rittnert Abth .
0 , 9 , 18 , 19 , 20 .

Domäneuwaldhüter Bauer in
Berghausen zeigt die einzelnen Loose
auf Verlangen vor .

Durlach .
Vttstkigkrilng Mks Wohn¬

hauses mit Fabrikgebäude.
Die Erben des Rentners Karl

Na st in Durlach lassen am
Montag , 22 . Oktober - . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Nathhause dahier nach¬
folgende Liegenschaft theilnngs -
balber zum zweiten Male öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht erreicht wird , vorbehalt¬
lich der nachträglichen obervormnnd -
schaftlichen Genehmigung . Die
näheren Bedingungen können bis
zum Versteigerungstage bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Beschreibung des Anwesens :
Lgrb . Nr . 1067 . 8 a 28 gm

Hofraithe und 5 n 98 gm

Hausgarten im Ortsetter . Auf
der Hofraithe steht :

a . ein dreistöckiges Wohnhaus
mit F-lügelbau , Einfahrt und
gewölbtem Keller ;

b . ein Fabrikgebäude mit Woh¬
nung ;

e . Scheuer , Stallung nnd Wasch - ,
Haus mit Holzremise , geschätzt
zu 36,000 Mt .

In dem Fabrikgebäude wurde
früher eine Essigfabrik betrieben
und würde sich dasselbe für jeden
größeren Geschäftsbetrieb eignen .

Durlach , 6 . Okt . 1894 .
Der Großh . Notar :

Nr . Reichardt .

Versteigerung von Streu-
gras und Komposterde .

Großh . Bezirksforstei Durlach
versteigert am

Tagesordnung
als

Hinkadung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Montag vcn 15. Oktober ,
Vormittags iojj Uhr ,

im Nathhaussaale .
I .

Erwerbung der Karlsruher
Wasserleitung .

II .
Ergänzung des Lürgerausschusses

an Stelle der ausgeschiedenen Mit¬
glieder Friderich , Gettert , Heuß
und Kiefer . — Diese Wahl dauert
von 11 bis ll 'j Uhr . —

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten .

Durlach , 8 . Okt . 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st.

Krlmrrrrlrrmchnng .
Bei den diesjährigen Ergänzungs¬

wahlen zum Gewerbegericht wurden
mit Dienstzeit bis zum 1 . Oktober
1900 gewählt :

I . Aus dem Stande der
Arbeitgeber :

1 . Schneidermeister Heinrich
Kögele in Weingarten ,

2 . Bautechniker Jakob Kirchen¬
bauer in Söllingen .

U . Aus dem Stande der
Arbeitnehmer :

1 . Nikolaus Matthes , Por -
zellaiischlcifer in Weingarten ,

2 . Jakob Zilly , Maurer in
Söllingen .

Dies wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß etwaige Be¬
schwerden gegen die Rechtsgiltigkeit
der Wahl bei einer Ausschlnßfrist
von einem Monat bei dem Gewerbe¬
gericht oder bei Großh . Bezirksamt
Durlach vorznbringen sind.

Durlach , 19 . Scpt . 1894 .
Der Vorsitzende des Gewerbcgerichts :

B o e ck h.

Hinein Ziegenöock
können Ziegen zugeführt werden ;
derselbe kann auch verkauft werden .

Karl Bcticr , Jägerstr . 12.

Wohnung zu vermiethen .
3 große Zimmer , Mansarde ,

Glasabschluß nnd alle sonstige
Zugehör auf 23 . Okt . zu vermiethen

Blttmenvorstadt IN .

Wohnung zu vermiethen
4 Zimmer unter Glaoabschluß ,
hiezu 1 oder mehrere Mansarden -
zimmer , Alles neu und gleich bezieh¬
bar .Hcrrcnstraffe IN .



Tunierimiü Dnriluh.
tteil !

tzinlicrörrng .
Am Samstag , 13 . Oktober ,

Abends 8 ') Uhr beginnend :

Abschieds - Seier
(Herren -Abend )

zu Ehren unserer demnächst zum
Militär ciurückenden Turner im
Vereinslokal „Zum alten Fritz " .
' Die verehr ! , aktiven und passiven

Mitglieder werden zur zahlreichen
Betheiligung turnfreundlich cin-
geladen .

Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Korps -Wefeht .

Am Montag den
15 . Oktober , Nach¬
mittags 4 Uhr , findet
auf dem Uebungsplatze
die 3 . Diertelfahres -

- ZKove unseres Korps
starr und haben die Mitglieder hie¬
zu in vollständiger Dienstausrüstung
pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Die Signale zum Antreten werden
eine halbe Stunde vorher gegeben ;
Sammlung auf dem Marktplatz .

Durlach , 10 . Okt . 1894 .
Das Kommando :

Os. N '

Max Eg lau .
Karl Preist .

2ur 8sst :
Vrannen Winterwaizcn

ohne Grannen ,
rothcu Dinkel öö Korn .

Ferner als Speisekartoffcln :
rothc .Heckten ,

„ Aurora ,
gelbe Juno ,

„ Andersen .
Weiße Salatkartoffcln

empfiehlt in prima Waare

Kbristian Zoller ,
Mirtclstraste 9 .

Eine Tmibeiimhlc
zum Tragen und eine mittlere
Wein - L Obstprcfie mit Stahl¬
spindel hat im Auftrag billig zu
verkaufen

< r» i i
Ettlinger Str . 1 am Brunnenhaus .

Derselbe empfiehlt ferner Gähr -
L Zapfspunde mit Glasröhren
und Blechbüchsen , Faßhahncn ,
^ asttrichter . Fastschraubcn re .
zu bedeutend Herabgesetzten Preisen .

Wiefcnmooskcttcncggen n.
Wiese,rduuger stets zu äußerst
billigen Preisen vorräthig . _

8e !i 6 l !ii8e !is ,
prima Hochsec -
Ano . cl - Schellfische
direkt vom Fangplatz

- treffen heute ein und
empfehle zu den bil¬

ligsten Tagespreisen .

Fisch Handlung , Zchntftraste 2 .

Reuen Außen um ! Reiher
im Gasthaus zum Bahnhof .

Hual . doppeltgelleble Nußkohlen ,
Aobtscheidter Anihracitkohten ,
kückreiches Kettschrol ,
Nraunkohken -Wriquels ,
buchen u . Launen Scheitholz (trocken),

Anfeuertjotz
liefern jedes Quantum frei in 's Haus bei billigster Berechnung unter
Garantie für richtiges Gewicht

beim Rath Haus .

Neuen

VKK 6 ME 88 M 6 k
M 8 . 6 ^ o kn

^ iswl .xon >si.__ , _ _ norm
j Ll. L.Sv u. 3.5V pr. kk6. vorrüxl. tzu»Utst . 86 ks. ' . 1 kll

4-LL

«

Billigste Bezugsquelle
für

-Z DLlirsL - LoLksctioQ , K

^ unerreichbar von keiner Konkurrenz ; M

bringe nur gute Waarc zum Verkauf . ^

Z HS . K
62 Kaiferstrafie 62 , zwischenAdler - n . Krenzstr . , M

^ schräg gegenüber der kleinen Kirche .

o Ich offerire : Herl » 8t - ck » q « ktte !« ,
Neuheit der Saison , von 3 an ,

SIvr1 »8t - ILeAviiriirinlQl ,
Neuheit der Saison , von 5 an,

8i >1»uHerUr » g;ei » zu 50 und höher ,
und in enorm großer Auswahl .

M . LLL ' LZZLSr ,
62 Kaiserstratze 62 , Karlsruhe .

(iegrändet 1825 - H88HS) ! ^ r ^ 86 ! R68
^
^ ^ ^ Ä »88E2 ? ciexründet 1825 .

n ^ I»r . ie « « Iikvl »kei ^K« r Uvill » ,
gintlicb xeprüst , ärrtücli emptolilen bei - ugvnieidvn und gesck^ Scdten LUedern ( venn
mied dem Naden damit xevvaseden j . rc>rrüxlie !>st«8 koileiie - lilitiel , in liacovs a 35 L
65 ?str. .ttieinixe kliederlane tili' vueisck bei , U .

KsiisiiM 'Ncrcin stir stmlsch »iid stmgtbinig .
Vorzügliches bayerisches Vier aus der Großbrauerei zum

Ztorchcn in Speyer a Nh . (Bierdcpot Karlsruhe, , vertreten durch Louis
> der , Rüppurrcrstraße 88 ) empstehlt in ganzen und halben Flaschen

Der Konsumverein für Turlach und Umgebung .

Zur gefl. Kenntnißnahme , daß
ich nunmehr Karlsruher Allee
Nr . -4, 1 - Stock Wohnung bezogen
habe und meine Praxis nach wie
vor weiter besorge .

I Silin
Bezirksthierarzt a . T .

W ^ neuester Kornau
still llemilk Zchllül

Nkniikikn UMaWr
Fl rannn

Um mit den noch vorhandenen Artikeln , als : Photographic -

rahmen , Korbwaareu , Portemonnaies , CigarrcnctuiS und
sonstige Galantcriewaarcu , Briefpapier , offen und in Eassctten ,
Kouvcrts , alle Sorten Strickwolle , Corfets und noch Ver¬
schiedenes , so schnell wie möglich zu räumen , werden sämmtliche Artikel

theils zum , theils unter dem Ankaufspreis abgegeben .

Neuen süßen Oberlüniler
empfiehlt

Blust zM . S chwan .
' ^

'
.Heute

( Donnerstag)
wird

Skschlachtki .
Grüner Hof .

SMinIlel , iL - l " -Ä
zu verkaufen

Harl Äkeiöer , Keltcrstr . 33 .
EinGymnafiaft (Oberprimaner )

erbietet sich Nachhilfestunden zu er-
theilen . Adresse in der Expedition
dieses Blattes .

Weißbuchenholz
zu kaufen gesucht.

Badische Bürstenfabrik ,
Süß , Weil k Cie .

HS « « I « 8 .

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Hcrrnir -err der Kiüte in und
außer dem HauscG Billige und
schnelle Bedienung .

Arcrrr 8eS »i »i »vL ,
Pflasterweg , Wtb . Haury , 3 . Stock .

Eine gewandte Aushilfs¬
kellnern » für die Sonntage wird
gesucht. Von wem , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Winterarbeit .
Tüchtige Arbeiter werden

angenommen von
Q -d -bO DDS -blar ,

Unternehmer ,
Karlsruhe , Lnisenstr . 39

u . Arbeitsplatz beim Durl . Bahnhof .

Meinem guten Freunde K . Meier
zu seinem 80 . Geburtstag am
12 . Oktober ein dreifaches Hoch !

Z -. F .

Gäuselebern
werden fortwährend angekauft bei

L - ssvIe ,
Karlsruhe . Kreuzkraße 10,

1 Stieg e hoch , bei der kleinen Kirche .

7iniman Mci schön möblirtc ,
Bnrschengelaß ,

sind zu vermiethcn im
Gasthaus zum Schwan .

Mrs » a »'

eine größere Parthic , hat zu verkaufen
W . X. Schmidt ,

_ Auer Weg -tt

beginnt soeben in der „ Hartt -ulanve " ' zn erscheinen.
: Abonneuicntspreis vierteljährlich l Mark 75 Pf .

Z°roke - Zrummern der „ Harlenlauke " mik dem Anfang des L ^jmSurgMeil Vsmans
senden auf Verlangen die meisren Luchbandlungcn gratis und franko .

Die Verlagshandlung : Ernst Kcil ' s Nachfolger in Leipzig .

IilQ0lSU2 > I
'
U2L

'
boLS2 - 2lL22lLcst

in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , znm Preise von
50 für 1 Pfund , bei io Pfd . 46 ferner sämmtliche Erd - H
Mineralfarben , trocken und in Oel abgericben , Parquctboden -
wichfe , gelb und weiß , Stahlspähnc , Terpentin , Wachs ,
Leinölfirnis ; , Möbellackc , Blattgold , sämmtliche Bronccn ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo -
thekcr -Waarc » empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Weihweiu von so ^ an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga 110 „ „
Tokayer „ 3ö „ „

pr . Flasche , garanrirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -

lage bei T . Ml euger , Marktplatz .

MSL8LLL 'bt ;EZ7LLL6L ! ,
t <m 3,50 ad Uanr-Iieim au nur U

6 . L 0 . i-üciers . Ilampkrsismüblc -,
IIgmbug ._

Kill imischM,
umzutanschcn in der Schwane .

Stadt Durlach .

Standesöuchs -Auszüge .^ Gestorben :
8 . ll ! : . : Luisc , Vat . Gustav Schönberg ,

Weingelber , 8 Monate alt .
8 . „ Frieda Karoüne , Vat . Friedrich

Philivv , Fabrikarbeiter , 2 I . a .
RcdakliHn. Truck " rrd L»i !aL vsn 2L. Tup ^. Turteitz .


	[Seite 536]
	[Seite 537]
	[Seite 538]
	[Seite 539]

